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14.09. - 18UHR
ERFAHRUNGSBERICHT: 
URBAN67 BLEIBT

Eine Aktivistin der Initiative Urban67 
bleibt aus Berlin erzählt von Ihren 
Erfahrungen im Kampf gegen Gen-
trifizierung und Verdrängung: Als die 
drei Häuser der Urban67 in Kreuz-
berg an eine GmbH verkauft werden, 
entschließen sich die fast 100 Be-
wohnerInnen gemeinsam dagegen zu 
kämpfen – und sind erfolgreich: Zu-
sammen bewegen Sie die Stadt dazu 
von Ihrem Vorkaufsrecht Gebrauch 
zu machen und zwei der drei Häuser 
mit der städtischen Wohnungsbauge-
sellschaft zu kaufen, für den Kauf des 
dritten Haus gründen Sie eine Genos-
senschaft. Eine Aktivistin liefert einen 
Erfahrungsbericht über Möglichkei-
ten und Herausforderungen im Kampf 
für bezahlbares Wohnen und steht für 
Fragen und Diskussionen bereit.

26.09. - 19UHR
PODIUMSDISKUSSION: 
MIETKAMPF

Der Kampf um bezahlbaren Wohn-
raum ist ein Thema dem sich vie-
le Gruppen und Personen widmen. 
Auch wenn Sie dabei oft ähnliche 
Ziele verfolgen, unterscheiden Sie 
sich dennoch häufig in Ihren Analy-
sen und Vorgehensweisen. Wir wol-
len verschiedene Perspektiven der 
Wohnraumpolitik sichtbar und disku-
tierbar machen und laden dafür Fair-
Mieten, WGDS und Dennis Ulas zum 
Gespräch: Wie ist der Kampf zu füh-
ren? Wer sind dabei Partner und wer 
sind Feinde? Bedeutet Aufwertung 
immer gleich Verdrängung? - Und 
viele weitere Fragen hoffen wir auf 
unserer Podiumsdiskussion klären 
zu können.
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Weitere Infos gibts auf
 /ewwelongts

Oder stellt uns eure Fragen über
kontakt@ewwe-longts.de

09.09. - 19UHR
FILMVORFÜHRUNG:
MIETREBELLEN

BERLIN - In den letzten Jahren hat 
sich die Hauptstadt rasant verändert. 
Wohnungen, die lange als unattraktiv 
galten, werden von Anlegern als si-
chere Geldanlagen genutzt. Massen-
hafte Umwandlungen in Eigentums-
wohnungen und Mietsteigerungen in 
bisher unbekanntem Ausmaß werden 
alltäglich. Die sichtbaren Mieterpro-
teste in der schillernden Metropole 
Berlin sind eine Reaktion auf die zu-
nehmend mangelhafte Versorgung 
mit bezahlbarem Wohnraum.
Der Film ist ein Kaleidoskop der Mie-
terkämpfe in Berlin gegen die Ver-
drängung aus den nachbarschaft-
lichen Lebenszusammenhängen. 
Eine Besetzung des Berliner Rathau-
ses, das Camp am Kottbusser Tor, 
der organisierte Widerstand gegen 
Zwangsräumungen und der Kampf 
von Rentnern um ihre altersgerech-
ten Wohnungen und eine Freizeitstät-
te symbolisieren den neuen Aufbruch 
der urbanen Protestbewegung.


